
(Mbacher^Beitung)

DienstaO den 18. August 1829.

N a i V a ch.

^)as illyrische Gubernium bringet es dank-
nehmig zur öffentlichen Kenntniß, daß neuerdings
zur Vermehrung des Holdheim'schen Provinzial-
Taubstummcnsiiftungs-Iondeö von unbcnannten
Wohlthätern:

a) aus dem Bezirke Münkendorf Laibacher Krci«
scs . 22 ft. 3o tr.

d) aus dem Bez. Karlsberg,
Klagenfurtcr Kreises . . 2 ,, 3 I , !2 „
in' M . M . eingelangt sind.

Dicft Beträge werden- unter einem ihrer edlen
Bestimmung zugewendet.

Laibach am 25. Juli 182g.

Von Seite des f. t. Militais.Owcommcm.
do zu Laibach wird zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß für die im Lande zu Töxlih hri Neu.
siadtl befindlich gewesene kranke Mi l i tak-Mann-
schaft zur Verbesserung ihrer Subsistenz von nacĥ
benannten menschenfrclmolich und Palriotisch Ge-
sinnten, als: ,

vom Herrn Baron Mandel, Rittmeister in der f. k.
Armee, und Herr der Herrsch«ft Rassen-

- Wß 6 "> osterr. Glmcv
p « Joseph Edlen von

Fichtenau, zu Neu-
siadtl . . . . 3 » ,, „

» z« BaronSchweiger,zu
Rupyertshof . . 4 '^2 „ ^ ^

>, „ Rudcsch zu Rc'ifnitz 8 n ,, «
„ nnem ungenannt seyn

wollenden Herrn . . 4 55 » »

vom'Herrn Anton Ellen von
Fichtcnau, zu Brei-
tenau . « . . , ,^2 n.ösierr.Eimer

» « Baron Apfalter in
Krupp . . . , 5 « » «

„ „ trafen 6oronini, zu
Hopfen bach . . 5 „ » ^

,, einem ungenannt seyn
wollenden Herrn in Un«
terlram . . . « . 5 1̂ 2 « „ „

Wein vcradreicl-t, und nach ärztlicher Anordnung
an solche vertheilt wurden.

Indem das Milltär-lZommando.diese patrioti-
schen Gssinnun'gcn zur hchcrn Kenntniß bringt^
findet es sich zugleich verpflichtet, den cdclmüthigcn
Gebern im Namen ocö k. k. ill>.)rlsch-innerostcrrci<-
chisckcn (^cn^ral« (Kommando den verdienten Dank
öffenlllch abzustatten.

Laibach den 10. August 182g.

V N i e n.
Sc. Majestät der Kaiser haben Sich mitIhrer

Majestät der Kaiserinn am Samstage den 6. Au»
.gust von Baden in die k. k. Hofburg zurückbegeben,
und sini) gestern, den n . August, um 7 UhrMor-
genv von hier nach Allerhöchstihrcn Herrschaften in
Österreich, und zwar zuerst nach Pöggstall/ abge»
reiset. , ('loien. Z.)

Dachrichten vom Ariegsschauplatje.
W i r erhalten so eben die a u ß e r o r d e n t l i »

che B e i l a g e zur Z e i t u n g v o n T i f l i s vom
, 0 . I u l l , welche die Nachricht von ker Nlcdcr la-
ae dcö S e r a ö N c r ö von ( K r s e r u m , uno dcS
- p a g t i . P a l c h a m den (ä ieb '^cn von S a g a n l u
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(zwischen Kar 5 und Er serum) am i . und 2.
Jul i meldet: , ,̂ .-<>.«

^ T i f l i s den ' « . 2 u l , ^29.«
«Am 26. Jun i bewerkstelligte das Urmce^orps

einen der schwierigsten Märsche uder öle stellen und
waldigen Gevlrge von S a g a n l u , wo der ^eino
uns aufzuhalten hoffte; allem Wne Versuche wur-
den durch ein. geschicktes Manöver vereuelt. ^ a y -
rend unser linder Flügel einen sal,chen Angrtff auf
bas Lager der Turten ausführte, bewerkstelligte
»aö Gocps aus elnem anoern iQiege rechts seinen
Übergang, uno machte «n der plante deö Memoes
halt. ^lln 2<). näherten sich die Tur t l n , i booMann
stark, unserer Stellung, und besehen ^crschanzun«
«en von steinen, au5 denen zlö von dein General-
Ma jor Baron ^ r i e d r l c h ä venneden wurcen,
z>er iynen eine ^ayne uno uoer yunoert Gefangene
«onaym. Der Ooeroeseylü^ader, welcher oic un-
mögllchreit eulsah, dle ^urtcn m ocr Stel lung,
welche sie auf oer plante lyreö ^agerö oeie.^ gel-
ten, anzugrelsen, oela)wft, >le ganz i " umge^e<i.
Er setzie na) am ^c .̂ mlt alle,a '.eluem ^«'^ack ln
Wiarju) uno sues; am 1. Zatt .»af oen ^ ^ n ^ , ' .cr
ihn angrm; es w.;r ocr He^wr^cc ul ^er>on, wel-
cher de,n ^ a g ü l - g ) a s a ) a zu -p.Nie gcntt ioar,
dezsen Truppen l>ao veci.ya.lzce ^ager 0e,e^c yicl.
ten, wie maa settce.a von ^'n ^esuug.'ncn erfahren
hat^ ^la.yoe^n 0er ^)occ^e,c^ö,^oel> oura) ole ^ie-
scylckttchttu lel,lcü ^ i . ^ ^ ^ e ^ , occi..a lc^tern j,>oe
VAöcllchkc'lt l)eilo,n.llctl ^.nlc, oe,n ^eraöllcr zu
Hune zu toin.ncn, ^lss ec olci^ll l,n ^auic oeS
Taacs an, ^oarf lyn, veri0!glc l.)n c)o Gerste wctt,
l^nd crlel) iyn ga,!z .luö cel ^ctn: ô s S a g a . l l u ^ ^ . .
dirge hmau^."

„Üm 2. ^ u l ' , naä)/elnem Marsche von i5
Wen^ 'n ^ " l Al le in, nut Vlllo^riu.icn all.'c ärt
bezacten ^cge aus ce.n ^a.nn i ocü ^cvlrgeö, griff
der 'Fraf P a üremtcs^) 0 o ll ^Zr! v a n ^aö ^ager
des H a g t l . u) .l s 0 a oott ^llucn .m ; ca a.le ^er-
hil '.oun^n ol'eseö ^^^ ) . l o .lUl ccm ^erao^er ao^
gcsynuccn w . ^cn , iou^... : leine ^rup^cn ausü

' ^ ^ > r t , ^ ! . Y l a ^ . » , aus ^^ ><ocr!^ we t̂ ocn ^rc°n
Lagcr zerilreut, !^w oer Pa ,a^ g^augen g^uo.n-

^ " „ I n diesen delden Affairen, wo^'on die erste
hei i^'m ^>or,e v a i n l y , uno 0ce zw^ce dei eineiN
Octe ^a,ae.lä ^ i i l i l ^ u l e >Hlatt ^ei^.!loe! yat.
sin- z^vcl ^lc^sa)e (5^^'po, e.-leZ . > ^ ^ ' , /uio oas
anocre 2o,,^>o .^i.l.i.l ! l ^ l , m ce^n ^^^^ iune von
2l) Hcanoet^ aulö ^)an^c gcj ,̂  7 ' ' ^ ̂ ' ; iyre
aalnc.4rUl^r le. w c ^ auü -^ ^ l.'! ^^c,
l h r / ^ ^ ^ ^u^ u„ u)̂  ̂ ..0.^.^)^

^ ) c i . - l ^ ^ , .9 6 ^ u c n , uno oer P.z,0a P a g t l
sc^^t lluo ln olc pegrclchcn -pancc uuiccer ^nrgcr
gesäte.,. Ua.erer ^cttä ui der . 6^^> i uu^ocu«
teno gewesen." , ,

' O^lge ^a,i)ncht tst dur.h >?tn ^ ^ ^
Grafen P a s t e wnsch von E r ^ v ü ^ , ,<^n!lcn
D a d l a n o f f nach S t . P e t e r ü d u r g gebracht
worden, welcher am 5, I u l l da) Hauptqllanicr bei
A r dass« , 6a Wersts von H r s e r u m , recl.r^eil

hat . D e r G r a f P a s k e w i t s c h v o n E r i v a n
war in Verfolgung oeS Feüldes begriffen.

Das Journal d' Ooessa vom 29. ^u l i enthält
folgcnoe N a c h r i c h t e n 00 n der A r m e e i n
oer T ü r k e i : „D ie Waffen S r . Majestät des
Kaders hai)en so edcn neue Successe errungen.
Die Balkan. Gebirge, unlängst noch so furchtbar,
sind endlich von unsern siegreichen Truppen über^
stiegen worden. Die Barr ieren, die Versckanzun-
gen, wodurch der Femd den Kamtsch ik auf den
Straßen von B u r g a s uno von A i d o ö defesti-

'gct hatte, —Arbe i ten , die ihm ein ganzes Jahr
gekostet hatten, — sind von unsern Truppen, in
dein Zeitraum von einigen Stunoen, erstürmt wor«
den. ic> Kanonen, 14 Fahnen, und über 5oo Ge^
fangcne sind die Trophäen dieser glorreichen Gefech«
te; der Verlust dcS Zelndtö an Todten und Vcr -
wunoeten ist sehr beträchtlich gewesen. Er hat über
4«ü ^odte auf dem Schlachtfelde gelassen. Der
unserige belauft sich nur auf Jan Todte und Ber«
wundtte auf allen Puncten. Heute besinccn sich
das Hauptquartier und die Reserve am Flusfe F u n «
d u k l i - D e r e ; das Eorps des General R ü d i g e r
M ) t im Dorfe A i w a o s c h i k ; das Gorps des Ge«
neral R o t y am Kuße O r e N i ' D e r e , und ihre
A^ant > Garden sind auf den Hohen der große»
Baltan-Kette zu Or t 'e tsch , P a l i o b a n a un>
Omine .« ' (Ocst. B.)

Frankreich.
Die in P a r i s befindlichen ausgewanderten

Portugiesen wollen den Marquis von B a r b a c e n »
in einer Adresse bitten, die Bildung einer portugie-
sischen Regentschaft zu genehmigen', welche au i drei
Mitgl iednn und einem Secretär bestehen, unb von
den gsflü'htcten portugiesischen Pa i r s , D^putirten,
Staatsräthen, Justiz-Beamten und Offiziere el-
nannt werden soll. Dieselbe soll in T e r c e l r a re-
sioircn , und von da aus nicht nur mit ihren Landi»»
leuttn , sondern auch mit den fremden Mächten u n .
tcrhandeln. Die Bittsteller stützenihr Gesuch auf
den Entschluß Don P P r o ' s , auf seine A ^ ' , ' . ^
nicht mehr zurückzukommen, und auf die Nc.>. ̂ n -
digl'eit, die Rechner K'öniginn Dona 37^an^ Hi'
semich in Europa repräsentirt zu sehen,

(Oest. N.)
Das A v i s s de la M e d i t e r r a n e s meldst

von z. August auö T o u l o n : «Die schöne Fre-

gatte, die auf unseni Werften für den P M . T «^n

A^y^tcn erbaut wurde, wird unver^ZUH n^ch

AlkFandntN unttr Segel gehen. Sie ^ >̂ ,^ »r»ß.
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aufä Reichste ausgeschmückt, uud läßt rücksichtlich
ihrer ganzen.Aufrüstung nichtu zu wüns.ocn üorig.
Sie wird tausend Kürasse und Gesä)irre für 7.1N0
Pferde an Bord nehmen. Der Pascha errichtet ver-
schiedene Kavallcricregimenter ganz auffranzoslschem
Fuße; in Kurzem wlrd man an den Ufern des Nils
Araber in Lanciers, (Zhasseurs^ Dragoner, Küras-
siere und Husaren umgewandelt seyc». Al^ö dieß
thut der Pascda seinem Sohn Ibrahim zu gefallen,
dcv, als er in Morca eines unsrer Chasscurrcgimen-
tcr in großer Parade die Revue passircn sah, davon
ganz außer sich vor Entzücken war. Der Agent des
VicekötügK von Aegyp<e>i,, General Livron, hat
kürzüch 25 ehemalige

angeworben, die Nch auf der Fregatte einschiffen
werden, um die neuen Regimenter zu bilden. Un-
ter ihnen befinden sich fünfEvl'adronschefs, alle an-
dern haben 6apttain5grad. Die erstcrn erhalten
einen jährlichen Sold von 25,000 Zr . ; den letztcrn
versprach man 10,000 Fr." (Alla. ^ )

P a r i s , dtt, 2. Aug. Die neue Organ is ing
^ A r t i l l e r i e wlrd bald bekannt gemacht werden.
Die dermal bestehenden L Regimenter Artillerie zu
Fuß und 4 zu Pferd werden in 10 Brigaden um-
gewandelt, deren jede aus 7 Batterien'zu Fuß und
5 zu Pferd besteht. Der Artillerie. Train wird auf.
gthoben, die Bespannung aufjede Batterie verthelt,
ANZ diese Artillcrie-^oltatcu unter der Benennung:
Fuhrwesens-Kanoniere (^nouuie^ ^»«lucfou^)
«nvertraut. S-ne ähnliche Einrichtung erhält die
Garde,-Artillerie. - ^ ^ ^

S p a n i e n .

/ . . D a s J o u r n a l des D e b a t s schreibt auK
Madrid vom 2a. J u l i : »Unsere Regierung erhielt
so tden Depeschen von der Insel (Zuba. Der I n -
tenoant der Havaunah schlägt mehrere neue Steuern
vor, um dk' außerordentlichen Ausgaben der pro«
jectirten Expedition zu decken. Unsere Rcgieruna
soll den Gedanken haben, denInfauten DonF^an
ciscö de Paula als Kaiser von Mexico zu p,^ lami !
ren. Mehrere aus Mexico vertriebene Span i ' '
nnd anr5 '„ d'. ftit einigen Jahren das Land f r ^

wUUgv / ^ ' ^ " i u e u ' e m A u ö r o t t u n g s t t i '
be; Bcrständ,gere aber machendie entgegenaes/.
Ansicht geltend." , ^engew^e

„Nach neueren Nachrichten au^ ^ - «
sollte die spanische Expedition sich n / . / ' ' ' " '
von Veracruz wenden; mans^? " ^ / ' " K ü s t e n

- t u n g a b n b l c h h ^ ' ^ " ^ " ^ n c m 3 U ^
^ v ^ , n zu bejkHneu, um den

Feind zu tä'uscwu Dic Expedition besieht l ) au5
dem ^^'gnncnt der Krone, das auf den komplete«
Slano vcn 5oi'0 Nnuui gcbracht »st? 2) aus je 20
V),ann v5n ^cecr Compagnie der fünf Bataillone der
Bcfayung dcr Havannah,; 5) 2oo Mann reitender
AltlÜcne; 4) einer >?) Esl'adron Kavallene; 5)
dem entsprechenden Stab. Alle dlese Truppen de-
fandcn slch derelts am Bcrdvon Handelsfahrzeugcn,
welche uon i5 Krlcgöschlffen unter dem Befehle des
Adinnalö ^aborde geleitet werden, nämlich zwei Lz-
nienfcylsscn, (Äuerrero und Soberano, 5 Ircgo.t-
ten, 4 Briggs und 4 Goclctcen." M g . Z<)

Der C o u r i e r bringt folgende am 10. I u l l
auf T e r c e i r a erlassene Proklamation: „Graf
B i l l a f ! 0 r, Mitglied des (Zonseils Ihrer allerge-
trcuestcn Majestät Dona Maria 11 . , Major--Ge-
neral Ihr^r toniglichenTruppen, Gouverneur und
General «Kapitän d.er azorlschcn Inseln lc. Ich thue
hienut kund und zu wissen, dast in Folge der gege,^
wältigen üaftcrordenclichen Umstände, in welche die
Insei T e r c e l r a gestellt ist, und in Kraft der be«
fünderen Vollmachten, mtt denen ich betleidct bin,
für Wem, Thee,
ohne Bezahlung cmcs Zol ls, von heute blä zu E ^
de Octobers bewilligt ist. Angra, 10. Ju l i . (Un-
terz.:) Graf V i ! l a f l 0 r." (Orst. B.)

L issa b 0 n, i6 . I u l . Man spricht von einer
großen Zahl Vcchasteter., die in Freiheit gesetzt
werden sollen. Berctts traf dieses glückliche L00A
viele jener Verhafteten von Elva^, die vor einigen
Monaten in Ketten hieher gebracht worden waren.
Auch in Setubalsollen gleiche Maßregel angeordnet
worden seyn. I n Berbmdung mit diesen Zeiche«
der Milde steht das Gerücht, daß Gras Bastos a l i
Mimster d ŝ Innern durch den Destlubargador M a .
noel Freire ersetzt werden soll. Gegen dreißig Agcn<
ten der geheimen PMizei, unter ihnen der berüch-
tiatt Miguel Alcalde, wurden theils entlassen, theils
vcrs?ht. Der PaU-r Braga ist seit einigen Tage»
unsichtbar 'geworden; man vermuthet, c.r suche
durch Umtriebe auf dem Lande dieser Rückkehr zu
einem menschlicheren System entgcgen zn arbenen.
Unter dicstn Umständen wird das Mißvergnügen
unserer Oorcunbas noch durcb die schlimmen Nach.
ricktcn von S t . Wickel gesteigert. Es kam aber-
mals ein kleines Schiss von dorl an. Der M n ,
der Oxvcdiüonbtruppcn sintt, währcu^ dcrdlr Bel-
chciylM D.na M.ria's stclgt. Die auf ^ ^ - ^
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^ ' 3t'cttkräfte sollen über 4800 Mann be- .
l ,̂ orur.ter ein ElitenbataiÜcn von 260 Oft !
ft).>,reü; l56 Kanonen vcrtheidlgcn dle Verschan- <

zu!;gen von 2lngra, (Aüg. Z.) >
GZlnannischts Nrich. ,

K a n s t a n t i n o p e l den 25, J u l i . Am 20. ,
d. M . hat die feierliche Antritts Autienz dcv tönig« !
lich dänischen Miinstcr« Residenten, Frcihcrrn von '
Hübsch beim, Su l tan im Lager auf der großen ^
Wiese bei B u i u k d e r e Stat t gefundn. Heute
hätte der königlich preußische Gesandte, Hr . von
R o y er seine Antritts-Audienz beim K.ümakam
Pascha; die feierliche Audienz dieses Gesandten dcnn
Großherrn ist auf übermorgen fcstges^t.

Sei t einigen Tagen sind hier Gerüchte von un,
günstigen Vorfällen für die türkischen Waffen auf
dem asiatischen Kriegsschauplätze im Uml^ule. M a n
spricht von bedeutenden Affairen in der Nähe von
E ' r s e r u m , wobei die Truppen des dortigen Sc-
raskiers von den aus K a r s , unter persönlicher
Anführung des Grafen P a s k e w i tsck, vorgerück-
ten Russen, mit beträchtlichem Verluste an Gtt'an-
Zenen, Geschütz und Muni t ion geschlagen worden
seyn sollen. Auch heißt es, daß eine Abtheilung
der russischen Flotte unlängst vor T r e b i s o n 0 er-
schienen lst, und diesen Platz zu beschießen begon-
nen hat. D K Pforte hat den Tatar Agassi (Aga
der Tataren) nach jenen, Gegenden abgesendet, um
über den dortigen Stand der Dinge schleunigen und
genauen Aufschluß zu erhalten. Gleichzeitig hat ein
detaschirtes russisches Corps, durch mehrere arme«
nische Regimenter verstärkt,, unter Anführung des
armenischenGenerals O a n n e s , dieFcstungVan
(am See gleichen Namens) und zwar, wie behaup-
<ct w i rd , durch Verrath der daselbst sehr zahlrei«
chcn schismatischen Armenier eingenommen.

Von den B a l k a n s her verlautet, daß die
Russen naÄ/denfür sie vorthcilhaftcn Gefechten bei
S c h u m la und der am 3o. v> M . erfolgten Über-
gabe von S i l i s t r i a , sich ansKickten, diese Gebir-
ge zu überschreiten und gegcn B u r g a s vorzu-
rücken, eine Operation, die 'oon der Sce-Sci te
durch ein zahlreiches Ocrps, welches bei S i z e b o l
ans Land gesetzt werden s.'ll, unterstützt werden
dürfte ^ ) . — Die Pforte bietct ihrer SeitK alle

' ) Nachrichten aus O d e s s a v ' M ( i i . J u l i zu fo lge, war die h^«

zu bestimmte Exped i t i on , alis n bis ^2,u^'s, M a n n bestehend,

«>» 27. J u l i uon H e b a s t ^ p o l nute? T e g e l gegana^n,

5^ülfc'!m'ttcl auf. um dcn Fortschritten de3 Feilidei
Vi,ib.il^zu thun. Aus S y r i e n sind in der vori«
Zen Ho^dc Truppen angekommen, und nach dem
^'riegöschauplahe weiter marschirt. Der Pascha von
T k u t a r i so!!, nach den oev Pforte zugekomme-
nen ölachrichtcil. mit 2ci,c>oü Mann meistens Alda-
llesern, in der Nähe von W id d in eingetroffen seyn.
Zn S m y r n a werden aus den umliegenden Pro-
vinzen l.^aoo Mann erwanet, welche sogleich nach
ihrer Ankunft daselbst ihren Marsch über G a l l i «
po l i nach A> r i a n 0 pel fortsein sollen. Leytere
Stadt , dann . ^ i r k l l i s s e , so wie S o p h i a und
I t i s s a , werden auf Befch! des Groftherrn start
befestiget. Endlich ist der Topdschi-Baschi, O s -
m a n^ Pascha , aw ,9. d. M . mit einem zahlrei«
cken Truppen» 6orps n^ch Sch i l a , an der asia^
tlschen Küste des schwarzen Meeres, östlich vom
Bosphorus, abgegangen, wo die Nüssen einen neuen >
Landungs-Versliä) geinacht, und einige Verwü^
stungen angerichtet hatten.

Eine russische Flotten «Abtheilung von 16
Kriegsschiffen, worunter vier Linienschiffe, kreuh«
te in den letzten Tagen vor dem Gingange des B o s »
p h o r u s selbst, fast in der Schußweite der äußer-
sten Scklöffcr dieser Meerenge.

Der Kumb.;ra?sä)Uar - Kiaiassi, Sachwalter
der Bombardiere, ist wcgcn einiger von diesem <ZyrpK
verüblen Excesse, die man seiner Nachlässigkeit zu-
schreibt, vor einigen Tagen hingerichtet worden.

Die dießjahrige Ernte in Asien und Rumeliel?
ist ungcmein ergiebig ausgefallen, und durch neuer«
lich wiederholte Zufuhren von Getreide und andern-
Lcbensmittcln ist gegenwärtig diese Hauptstadt hg^
mu reichüch und auf lange Zeit versehen.

(Ocst. B.)
Nachrichlsn aus Silistna zufolge wurden nach

der Einnahme der Festung einige Abtheilungen Ka-
vallerie, 25o« Freiwillige und einige tausend Pis«
niere nach dem Balkan abgcsen^-t, um dic Wege
von den türkischen Nachzüglern zu reinigen und sie,
so viel wie möglich, in einen brauchbaren Zustand
zu setzen. Dieseö Eörps ist bereits bis Selimna
(Sul iwna) unweit 5^'arnabat vorgedrungen. Die
bei derBelagcrung von Silistria gebrauchten Trup-
pcn haben sich sämmtlich nach Schumla gewendet,
welche Festung eingeschlossen scyn so!!.

(Allg. Z. )

" N o t t ü r : ^ r . Vav. Weinrich. Erleger: Mnaz M. EMer v. Ule:nmaur.


